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(57) Flügel (1) für ein Fenster oder eine Tür, umfas-
send ein Flächenelement (11), insbesondere eine Iso-
lierverglasung; und einen aus Abschnitten eines Flügel-
profils (2) gebildeten Flügelrahmen (3), der einen das
Flächenelement (11) aufnehmenden und dieses stirnsei-
tig umlaufenden Glasfalz (8) aufweist, wobei das Flügel-
profil (2) an seiner dem Glasfalz (8) gegenüberliegenden
Seite einen Anschlag (16) mit einer Dichtungsnut (17)
für eine Anschlagdichtung (18) umfasst, wobei sich der
Flügel erfindungsgemäß dadurch auszeichnet, dass das
Flügelprofil (2) in einer Profilwand (19) am Anschlag (16)
eine weitere Ausnehmung (20) zur Halterung eines Zu-
satzelements (21) aufweist. Darüber hinaus bezieht sich
die vorliegende Erfindung auch auf ein Flügelprofil (2)
zur Bildung eines Flügelrahmens (3) für erfindungsge-
mäßen Flügel (1) eines Fensters oder einer Tür ein Fens-
ter oder eine Tür sowie auf eine Verbindung (22) die min-
destens einen erfindungsgemäßen Flügel (1) und ein Zu-
satzelement (21) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Flügel
für ein Fenster oder eine Tür, der ein Flächenelement,
insbesondere eine Isolierverglasung, und einen aus Ab-
schnitten eines Flügelprofils gebildeten Flügelrahmen,
der einen das Flächenelement aufnehmenden und die-
sen stirnseitig umlaufenden Glasfalz aufweist, wobei das
Flügelprofil an seiner dem Glasfalz gegenüberliegenden
Seite einen Anschlag mit einer Dichtungsnut für eine An-
schlagdichtung umfasst. Darüber hinaus betrifft die vor-
liegende Erfindung ein Flügelprofil zur Bildung eines Flü-
gelrahmens für ein Fenster oder für eine Tür, wobei das
Flügelprofil einen Glasfalz zur stirnseitigen Aufnahme ei-
nes Flächenelements, insbesondere einer Isoliervergla-
sung, und an seiner dem Glasfalz gegenüberliegenden
Seite einen Anschlag mit einer Dichtungsnut für eine An-
schlagdichtung umfasst, sowie eine Verbindung, die min-
destens einen derartigen Flügel und ein Zusatzelement
umfasst.
[0002] Derartige Flügel für Fenster und Türen, Flügel-
profile zur Bildung von Fenster- und Türflügeln sowie der-
artige Flügel umfassende Verbindungen sind aus dem
Stand der Technik im großen Umfang bekannt. Beispiels-
weise beschreibt die DE 20 2008 009 721 U1 eine der-
artige einen Flügel umfassende Verbindung am Beispiel
einer Stulpverbindung, in der ein als Stulpleiste ausge-
bildetes Zusatzelement über einen Profilsteg in einem
Eckbereich an einem Anschlag des Flügels anliegt. Zur
Vorfixierung ist das Zusatzelement über einen Raststeg
mit der Beschlagnut des Flügels verbunden. Nachteilig
an dem in der DE 20 2008 009 721 U1 beschriebenen
Flügel und der diesen umfassenden Verbindung wird ge-
sehen, dass das Zusatzelement vor dem endgültigen
Verschrauben des als Stulpleiste ausgebildeten Zusatz-
elements wird gesehen, dass das Festschrauben da-
durch erschwert wird, dass die Stulpleiste leicht beim Ein-
treiben der Befestigungsschraube abrutschen kann.
[0003] An dieser Stelle setzt die vorliegende Erfindung
ein, der die Aufgabe zugrunde liegt, einen Flügel zur Ver-
fügung zu stellen, der die Nachteile des Stands der Tech-
nik zumindest teilweise überwindet. Insbesondere soll
die endgültige Befestigung eines Zusatzelements an
dem erfindungsgemäßen Flügel leichter vorgenommen
werden können.
[0004] Diese und andere Aufgaben werden durch ei-
nen Flügel für ein Fenster oder eine Tür mit den Merk-
malen des Anspruchs 1, ein Flügelprofil mit den Merk-
malen des Anspruchs 5 sowie eine Verbindung mit den
Merkmalen des Anspruchs 9 gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung sind in den je-
weils abhängigen Ansprüchen beschrieben.
[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung wurde er-
kannt, dass eine bessere Vorfixierung eines Zusatzele-
ments an einem Flügel für ein Fenster oder eine Tür da-
durch erzielt werden kann, dass der Flügel eine weitere
Halteposition aufweist, die einem entsprechenden Steg
des Zusatzprofils einen gewissen Halt zur Vorfixierung

bieten kann. Das Zusatzelement kann dann besonders
leicht und mit erhöhter Stabilität an dem Flügelprofil des
erfindungsgemäßen Flügels festgelegt werden, sodass
ein Lösen der Vorfixierung während der endgültigen Be-
festigung kaum mehr möglich ist. Erfindungsgemäß wird
dies dadurch realisiert, das Flügelprofil des erfindungs-
gemäßen Flügels in einer Profilwand am Anschlag eine
weitere Ausnehmung zur Halterung eines Zusatzele-
ments aufweist.
[0006] Dementsprechend liegt die vorliegende Erfin-
dung in der Bereitstellung eines Flügels für ein Fenster
oder eine Tür, der ein Flächenelement, insbesondere ei-
ne Isolierverglasung, und einen aus Abschnitten eines
Flügelprofils gebildeten Flügelrahmen, der einen das
Flächenelement aufnehmenden und diesen stirnseitig
umlaufenden Glasfalz aufweist, wobei das Flügelprofil
an seiner dem Glasfalz gegenüberliegenden Seite einen
Anschlag mit einer Dichtungsnut für eine Anschlagdich-
tung umfasst, wobei sich der Flügel erfindungsgemäß
dadurch auszeichnet, dass der Flügelrahmen in einer
Profilwand am Anschlag eine weitere Ausnehmung zur
Halterung eines Zusatzelements aufweist. Darüber hin-
aus stellt die vorliegende Erfindung auch ein Flügelprofil
zur Bildung eines Flügelrahmens für ein Fenster oder
eine Tür, wobei das Flügelprofil einen Glasfalz zur stirn-
seitigen Aufnahme eines Flächenelements, insbesonde-
re einer Isolierverglasung, und an seiner dem Glasfalz
gegenüberliegenden Seite einen Anschlag mit einer
Dichtungsnut für eine Anschlagdichtung umfasst, zur
Verfügung, wobei sich das Flügelprofil erfindungsgemäß
dadurch auszeichnet, dass der Flügelrahmen in einer
Profilwand am Anschlag eine weitere Ausnehmung zur
Halterung eines Zusatzelements aufweist. Letztlich stellt
die vorliegende Erfindung auch eine Verbindung zur Ver-
fügung, die mindestens einen erfindungsgemäßen Flü-
gel und ein Zusatzelement umfasst.
[0007] In Bezug auf den erfindungsgemäßen Flügel
kann es hilfreich sein, wenn die weitere Ausnehmung als
Aufnahmenut ausgebildet ist. Eine derartige Ausgestal-
tung der weiteren Ausnehmung ermöglicht eine beson-
ders einfache Aufnahme eines Teils des Zusatzelements
zur verbesserten Vorfixierung des Zusatzelements am
erfindungsgemäßen Flügel.
[0008] Es kann auch hilfreich sein, wenn die weitere
Ausnehmung kreissegmentförmig ausgebildet ist. Sol-
che kreissegmentförmige Ausnehmungen sind Prozess
technisch leicht herzustellen und bieten eine ausreichen-
de Halterung des Zusatzelements. Bei derartigen kreis-
segmentförmigen Ausnehmungen sind Öffnungswinkel
im Bereich von 70° bis 290°, besonders bevorzugt von
85° bis 280° und insbesondere von 160° bis 275°, be-
sonders bevorzugt.
[0009] Es kann auch von Nutzen sein, wenn die wei-
tere Ausnehmung in einem Eckbereich des Anschlags
angeordnet ist. Auch dies lässt sich verfahrenstechnisch
leicht realisieren und trägt zur sicheren Vorfixierung des
Zusatzelements am erfindungsgemäßen Flügel bei.
[0010] Die in Bezug auf den erfindungsgemäßen Flü-
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gel erläuterten bevorzugten Merkmale gelten für das er-
findungsgemäße Flügelprofil und die erfindungsgemäße
Verbindung entsprechend.
[0011] Zubehörelemente dann besonders einfach an-
gebunden werden können, wenn der Flügelrahmen an
seiner dem Falz gegenüberliegenden Seite ein Paar ein-
ander gegenüberliegende Rastaufnahmen aufweist.
Diese Rastaufnahmen ermöglichen, dass Zusatzele-
mente wie beispielsweise Pfosten, Wetterschenkel, Stul-
pleisten, Kabelkanäle oder dergleichen durch an den Zu-
satzelementen vorhandene, mit dem Paar einander ge-
genüberliegender Rastaufnahmen kooperierender Ras-
telemente besonders leicht mit den Flügel für ein Fenster
oder eine Tür verclipst werden können, so dass eine ein-
fach herstellbare und besonders stabile Verbindung zwi-
schen den erfindungsgemäßen Flügel und dem daran
anzubindenden Zubehörelement ausgebildet werden
kann.
[0012] In Bezug auf die erfindungsgemäße Verbin-
dung kann es zusätzlich von Nutzen sein, wenn das Zu-
satzelement einen Profilsteg umfasst, der teilweise in die
weitere Ausnehmung aufgenommen ist. Dies ist eine ein-
fache und verfahrenstechnisch leicht zu realisieren dem
Maßnahme zur Nutzung der weiteren Ausnehmung am
erfindungsgemäßen Flügel. Darüber hinaus kann es von
Nutzen sein, wenn das Zusatzelement als Pfosten, Blind-
pfosten, Stulpleiste; Klemmteil, Verbindungsteil oder Be-
schlagelement, insbesondere Getriebeteil oder Bandteil,
ausgebildet ist.
[0013] Es kann auch hilfreich sein, wenn das Zusatz-
element mindestens ein Halteelement umfasst, das mit
einem Abschnitt des Flügels, vorzugsweise an der be-
schlagseitigen Außenwand des erfindungsgemäßen
Flügels, in Eingriff steht. Derartige Halteelemente dienen
ebenfalls der vor Fixierung des Zusatzelements am er-
findungsgemäßen Flügel. Dabei können Rastelemente,
insbesondere solche, die in die Beschlagsnut des erfin-
dungsgemäßen Flügelprofils eingreifen, besonders be-
vorzugt sein. In besonders bevorzugten Ausführungsfor-
men der erfindungsgemäßen Verbindung weist das Zu-
satzelement zwei Halteelemente auf, die mit der Außen-
kontur des erfindungsgemäßen Flügelprofils an dessen
beschlagseitiger Profilaußenwand im Eingriff stehen. Be-
sonders bevorzugt greift mindestens ein Halteelement
des Zusatzelements in die Beschlagnut des erfindungs-
gemäßen Flügelprofils bzw. des erfindungsgemäßen
Flügels ein.
[0014] Bevorzugt handelt es sich bei den hierin be-
schriebenen Profilen, insbesondere den Flügelprofilen
und den Zusatzelementen, um mehrere Hohlkammern
umfassende Hohlkammerprofile, insbesondere um meh-
rere Hohlkammern umfassende Kunststoff-Hohlprofil-
kammerprofile oder mehrere Hohlkammern umfassende
Aluminium-Hohlkammerprofil, wobei jeweils Kunststoff-
Hohlprofilkammerprofile besonders bevorzugt sind. Da-
mit ist die Ausbildung des erfindungsgemäßen Flügels
als Flügel für ein Kunststofffenster besonders bevorzugt.
In alternativen Ausführungsformen können aber auch

andere Profilarten für die Flügelrahmen und die Zusatz-
elemente zum Einsatz kommen, beispielsweise Alumi-
niumprofile, Holzprofile, Aluminium-Kunststoff-Verbund-
profile, Aluminium-Holz-Verbundprofile und dergleichen.
[0015] Der erfindungsgemäße Flügel sowie einzelne
Teile davon können auch zeilenweise oder schichtweise
unter Verwendung eines zeilenaufbauenden oder
schichtaufbauenden Fertigungsverfahrens (z. B. 3D-
Druck) hergestellt werden. Das Profil des Flügelrahmens
wird jedoch bevorzugt durch Extrusion bzw. Strangpres-
sen hergestellt und zu Holmen abgelängt, die auf Geh-
rung geschnitten und miteinander verbunden, im Fall von
thermoplastischen Kunststoffprofilen verschweißt wer-
den.
[0016] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der vorlie-
genden Erfindung werden nachfolgend unter Bezugnah-
me auf die beigefügten Zeichnungen näher erläutert. Da-
bei zeigen

Fig. 1 eine Querschnittsdarstellung einer Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Flügels;

Fig. 2 eine Querschnittsdarstellung einer Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Verbindung
am Beispiel einer Stulpverbindung, die einen in Fig.
1 dargestellten erfindungsgemäßen Flügel als
Standflügel umfasst;

Fig. 3 eine Querschnittsdarstellung einer weiteren
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Verbin-
dung; und

Fig. 4 eine Querschnittsdarstellung einer weiteren
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Verbin-
dung.

[0017] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßer Flügel 1 ge-
mäß einer Ausführungsform der vorliegenden Erfindung
am Beispiel eines Fensterflügels mit einem aus Abschnit-
ten eines Kunststoff-Flügelprofils 2 gebildeten Flügelrah-
men 3 in einer Querschnittsdarstellung gezeigt. Das Flü-
gelprofil 2 des erfindungsgemäßen Flügels 1 ist aus ei-
nem thermoplastischen Polymermaterial hergestellt,
vorzugsweise Polyvinylchlorid (PVC), insbesondere
Hart-PVC (PVC-U) oder glasfaserverstärktem PVC, dem
zusätzlich Zusatzstoffe wie z. B. Stabilisatoren, Weich-
macher, Pigmente und dergleichen zugesetzt sind. Es
ist aus einer Vielzahl von Hohlkammern aufgebaut, die
jeweils von Stegen des Flügelprofils 2 umgeben sind.
Zentral umfasst das Profil des Flügelrahmens 3 eine
Haupthohlkammer 4, die üblicherweise auch als Armie-
rungskammer oder Verstärkung bezeichnet wird und in
die ein Verstärkungselement 5, das vorzugsweise als
Stahlarmierung ausgebildet ist, aufgenommen ist. Der
obere Steg 6 der Haupthohlkammer 4 bildet zusammen
mit einem Außenüberschlag 7 einen Glasfalz 8. An der
dem Außenüberschlag 7 gegenüberliegenden Seite
weist das Flügelprofil 2 eine Halteleistennut 9 auf, in der
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eine Halteleiste 10 verankert ist, die in der dargestellten
Ausführungsform als Glashalteleiste ausgebildet ist und
durch die ein in den Glasfalz 8 aufgenommenes Flächen-
element 11, das vorzugsweise als Isolierverglasung und
in der in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform als
Dreischeiben-Isolierverglasung ausgebildet ist, stabili-
siert wird. Im Flügelrahmen 3 umläuft der Glasfalz 8 das
in den Flügelrahmen 3 aufgenommene Flächenelement
11 damit stirnseitig. Dabei liegt der obere Steg 6 dem in
den Glasfalz 8 aufgenommenen Flächenelement 9 an
der Falzseite des Flügelprofils 2 gegenüber. Mittels Glas-
klötzen und Klotzbrücken wird das Flächenelement 11
in seiner Position im Profilrahmen 2 gehalten.
[0018] Die in Fig. 1 unten angeordnete Außenwand
des Flügelprofils 3 wird als beschlagseitige Profilaußen-
wand 12 bezeichnet. In der beschlagseitigen Profilau-
ßenwand 12 befindet sich eine Beschlagnut 13, in der
teilweise ein nicht dargestellter Beschlag aufgenommen
ist, durch den der erfindungsgemäße Flügel 1 drehbar
beispielsweise an einen Blendrahmen angelegt werden
kann.
[0019] Bei derartigen Flügelprofilen 2 für Fenster oder
Türen wird die Außenseite des Flügelprofils 2, an der
sich der Außenüberschlag 7 befindet, als Wetterseite mit
einer wetterseitigen Profilaußenwand 14 bezeichnet,
während man bei der Seite mit der Halteleistennut 9 von
der Raumseite mit einer raumseitigen Profilaußenwand
15 spricht. An der Raumseite ist die raumseitige Profi-
laußenwand 15 des Flügelprofils 2 über die Haupthohl-
kammer 4 hinaus in der Darstellung gemäß Fig. 1 nach
unten verlängert. Dieser Profilteil wird als Anschlag 16
bezeichnet. Dort umfasst das Flügelprofils 2 eine An-
schlagnut 17, die zur Aufnahme einer Anschlagsdichtung
18 dient, mit der der Fensterflügel 1 im geschlossenen
Zustand des Fensters beispielsweise an einem Blend-
rahmen anliegen kann. Am Anschlag 16 schließt sich
eine Profilwand 19 an, die in einer 90°-Ecke des Flügel-
profils auf die beschlagseitige Profilaußenwand 12 stößt.
Im Eckbereich zwischen der Profilwand 19 und der be-
schlagseitige Profilaußenwand 12 befindet sich eine wei-
tere Ausnehmung 20. In dem Flügelprofil 2 gemäß Fig.
1 ist die weitere Ausnehmung 20 kreissegmentförmig mit
einem Öffnungswinkel von etwa 180° ausgebildet. Die
weitere Ausnehmung 20 soll zur Halterung eines Zusat-
zelements 21, insbesondere eines Pfostens, eines Blind-
pfostens, einer Stulpleiste oder dergleichen, dienen (Fig.
2). Dazu kann ein Teil des Zusatzelements 21 in die wei-
tere Ausnehmung 20 eindringen und dort eine Vorfixie-
rung bewirken, die eine endgültige Befestigung des Zu-
satzelements am erfindungsgemäßen Flügel 1 signifi-
kant erleichtert. In alternativen Ausführungsformen sind
auch andere Öffnungswinkel vorzugsweise in einem Be-
reich von 70° bis 290° möglich. Ebenso kann auch als
eine Aufnahmenut ausgebildet sein. In eine derartige
Aufnahmenut kann ein Teil des Zusatzelements 21 bei-
spielsweise durch Verrastung vorfixiert werden.
[0020] In Fig. 2 ist eine Querschnittsdarstellung einer
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Verbindung

22 am Beispiel einer Stulpverbindung 22, die einen in
Fig. 1 dargestellten erfindungsgemäßen Flügel 1 als
Standflügel, der mit einem als Stulpleiste ausgebildeten
Zusatzelement 21 verbunden ist, und einen weiteren er-
findungsgemäßen Flügel 1’ als Gangflügel umfasst.
[0021] Das als Stulpleiste ausgebildete Zusatzele-
ment 21 ist ebenfalls ein Kunststoff- Hohlkammerprofil.
Das Zusatzelement 21 liegt in der in Fig. 2 dargestellten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Verbindung
22 über eine Dichtung 26 an der wetterseitigen Profilau-
ßenwand 14 des erfindungsgemäßen Flügels 1 an. Als
Teil der Vorfixierung umfasst das Zusatzelement 21 zwei
Halteelemente 23.1 und 23.2, die einen Abschnitt der
beschlagseitigen Profilwand 12 des Flügelprofils 2 um-
greifen. Darüber hinaus dringt ein Profilsteg 24 des Zu-
satzelements 21 in die weitere Ausnehmung 20 in der
Profilwand 19 des Anschlags 16 ein. Ein Abrutschen der
Halteelemente 23.1 und 23.2 während des endgültigen
Fixieren des Zusatzelements 21 an dem erfindungsge-
mäßen Flügel 1 mittels dem als Befestigungsschraube
ausgebildeten Befestigungselement 25 ist kaum mehr
möglich, sodass das endgültige Befestigen des Zusatz-
elements 21 an dem erfindungsgemäßen Flügel 1 erheb-
lich erleichtert ist. Ein manuelles Zusammendrücken des
erfindungsgemäßen Flügels 1 und des Zusatzelements
21 beim Eintreiben des Befestigungselements 25 durch
einen weiteren Monteur ist nicht mehr erforderlich.
[0022] Darüber hinaus umfasst die in Fig. 1 abgebil-
dete Stulpverbindung weiter einen Gangflügel, der eben-
falls von einem erfindungsgemäßen Flügel 1’ gebildet
wird. Allerdings macht der Gangflügel von der weiteren
Ausnehmung 20’ keinen Gebrauch. Der Gangflügel liegt
im geschlossenen Zustand über dessen Anschlagdich-
tung 17’ und eine weitere Dichtung 26 des Zusatzele-
ments 21 an dem Zusatzelement 21 an und kann durch
einen nicht näher dargestellten Beschlag geöffnet wer-
den.
[0023] Zur Herstellung der erfindungsgemäßen Ver-
bindung 22 wird zunächst der Profilsteg 24 des Zusatz-
elements in die weitere Ausnehmung 20 des erfindungs-
gemäßen Flügels 1 eingeführt. Danach werden zur Vor-
fixierung des Zusatzelements 21 am erfindungsgemä-
ßen Flügel 1 die Halteelemente 23.1 und 23.2 an der
beschlagseitigen Profilaußenwand 14 des Flügelprofils
2 klemmend festgelegt. Dabei liegt das Halteelement
23.1 klemmend an einer Nutwand der Beschlagnut 13
an. In alternativen Ausführungsformen der erfindungs-
gemäßen Verbindung 22 liegen zwei Halteelemente
23.1, 23.2 klemmend an den beiden Nutwänden der Be-
schlagnut 13 an oder die beiden Halteelemente 23.1,
23.2 sind rastend in der Beschlagnut 13 aufgenommen.
Danach wird das als Befestigungsschraube ausgebildete
Befestigungsmittel durch einen Befestigungskanal des
Zusatzelements 21 eingetrieben.
[0024] Dabei durchdringt das Befestigungsmittel 25
die äußere Profilwand des Zusatzelements 21 und die
beschlagseitige Profilaußenwand 14 des Flügelprofils 2
und dringt schließlich in das in die Haupthohlkammer 4
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aufgenommene Verstärkungselement 5 ein. Dadurch
wird die starre, endgültige Fixierung des Zusatzelements
21 am erfindungsgemäßen Flügel 1 bewirkt.
[0025] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
unter Bezugnahme auf weitere Ausführungsformen er-
läutert, die in Fig. 3 und Fig. 4 dargestellt sind. Um Wie-
derholungen zu vermeiden, wird hierin lediglich auf die
Unterschiede zwischen den verschiedenen Ausfüh-
rungsformen eingegangen. Ansonsten gelten die Aus-
führungen in Bezug auf die Ausführungsform gemäß Fig.
1 und Fig. 2 entsprechend. Identische Bezugszeichen
stehen für gleiche Elemente.
[0026] In Fig. 3 ist eine weitere Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Verbindung 22 in einer Quer-
schnittsdarstellung dargestellt. In dieser Ausführungs-
form ist das Zusatzelement 21 als Beschlag ausgebildet.
Der Beschlag ist teilweise in die Beschlagnut 13 des Flü-
gelprofils 3 aufgenommen, durchdringt den Nutgrund der
Beschlagnut 13 und ragt teilweise in die Haupthohlkam-
mer 4 des Flügelprofils 3 hinein. Das als Beschlag aus-
gebildete Beschlagelement umfasst in der in Fig. 3 dar-
gestellten Ausführungsform ein Getriebe, durch das ein
Schließzapfen aus einem an einem dem erfindungsge-
mäßen Flügel 1 gegenüberliegenden Blendrahmen an-
geordneten Schließblech entfernt oder in dieses einge-
führt werden kann, um ein den erfindungsgemäßen Flü-
gel 1 umfassendes Fenster zu öffnen oder zu schließen.
Zur vor Fixierung umfasst das als Beschlag ausgebildete
Zusatzelements 21 einen Profilsteg 24, der in die weitere
Ausnehmung 20 des Flügelprofils 3 aufgenommen ist.
Diese Weise wird die Montage des Zusatzelements 21
am Flügelprofil 3 erheblich erleichtert.
[0027] Auch in Fig. 4 ist eine weitere Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Verbindung 22 in einer Quer-
schnittsdarstellung gezeigt. Gemäß dieser Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Verbindung 22 handelt es
sich bei dem Zusatzelement 21 um ein Falzband. Das
als Falzband ausgebildete Zusatzelement 21 an der Pro-
filwand 19 des Anschlags 18 an und überdeckt dabei die
Nut zur Aufnahme der Beschlagdichtung. An seinem der
beschlagseitigen Außenwand 12 des Flügelrahmens 3
angeordneten Bereich weist das Zusatzelement 21 einen
kurzen Profilsteg 24 auf, der in die weitere Ausnehmung
20 des Flügelrahmens 3 des erfindungsgemäßen Flü-
gels 1 eindringt und so die Befestigung des Zusatzele-
ments an dem Flügelprofils 3 erheblich erleichtert.
[0028] In alternativen Ausführungsformen kann das
Zusatzelement 21 auch als Klemmteil ausgebildet sein.
Ein derartiges Klemmteil kann dann zum Einsatz kom-
men, wenn der erfindungsgemäße Flügel 1 als Standflü-
gel in einen entsprechenden Blendrahmen aufgenom-
men werden soll. Dazu wird das Klemmteil zwischen dem
Blendrahmen und dem erfindungsgemäßen Flügel 1 an-
geordnet, wobei das Klemmteil blendrahmenseitig bei-
spielsweise in einer geeigneten Nut des Blendrahmens
befestigt werden kann, während das Klemmteil flügel-
rahmenseitig über einen entsprechenden Profilsteg 24
in die weitere Ausnehmung 20 des Flügelprofils drei des

erfindungsgemäßen Flügels 1 eingreifen kann.
[0029] Die Erfindung wurde vorangehend unter Be-
zugnahme auf einen Flügel für ein Fenster im Detail er-
läutert. Es versteht sich, dass die Ausführungen auch für
einen Flügel für eine Tür entsprechend gelten. Dabei die
beteiligten Profile exemplarisch als Kunststoff-Hohlkam-
merprofile beschrieben. Die Ausführungen gelten ent-
sprechend auch für andere Arten von Profilen, beispiels-
weise Aluminiumprofile, Holzprofile, Aluminium-Kunst-
stoff-Verbundprofile, Aluminium-Holz-Verbundprofile
und dergleichen.

Patentansprüche

1. Flügel (1) für ein Fenster oder eine Tür, umfassend
ein Flächenelement (11), insbesondere eine Isolier-
verglasung; und einen aus Abschnitten eines Flü-
gelprofils (2) gebildeten Flügelrahmen (3), der einen
das Flächenelement (11) aufnehmenden und dieses
stirnseitig umlaufenden Glasfalz (8) aufweist, wobei
das Flügelprofil (2) an seiner dem Glasfalz (8) ge-
genüberliegenden Seite einen Anschlag (16) mit ei-
ner Dichtungsnut (17) für eine Anschlagdichtung
(18) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Flügelprofil (2) in einer Profilwand (19) am An-
schlag (16) eine weitere Ausnehmung (20) zur Hal-
terung eines Zusatzelements (21) aufweist.

2. Flügel (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die weitere Ausnehmung (20) als Aufnah-
menut ausgebildet.

3. Flügel (1) nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die weitere Ausneh-
mung (20) kreissegmentförmig, insbesondere mit ei-
nem Öffnungswinkel im Bereich von 70° bis 290°,
ausgebildet.

4. Flügel (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die weitere Ausneh-
mung (20) in einem Eckbereich des Anschlags (16)
angeordnet ist.

5. Flügelprofil (2) zur Bildung eines Flügelrahmens (3)
für ein Fenster oder eine Tür, wobei das Flügelprofil
(2) einen Glasfalz (8) zur stirnseitigen Aufnahme ei-
nes Flächenelements (11), insbesondere einer Iso-
lierverglasung, und an seiner dem Glasfalz (8) ge-
genüberliegenden Seite einen Anschlag (16) mit ei-
ner Dichtungsnut (17) für eine Anschlagdichtung
(18) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Flügelprofil (2) in einer Profilwand (19) am An-
schlag (16%) eine weitere Ausnehmung (20) zur Hal-
terung eines Zusatzelements (21) aufweist.
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6. Flügelprofil (2) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die weitere Ausnehmung (20) als
Aufnahmenut ausgebildet.

7. Flügelprofil (2) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die weitere Ausnehmung (20) kreis-
segmentförmig, insbesondere mit einem Öffnungs-
winkel im Bereich von 70° bis 290°, ausgebildet.

8. Flügelprofil (2) nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die weitere Aus-
nehmung (20) in einem Eckbereich des Anschlags
(16) angeordnet ist.

9. Verbindung (22), umfassend:

- mindestens einen Flügel (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, und
- ein Zusatzelement (21).

10. Verbindung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zusatzelement (21) einen Pro-
filsteg (24) umfasst, der teilweise in die weitere Aus-
nehmung (20) aufgenommen ist.

11. Verbindung nach Anspruch 9 oder Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zusatzelement
(21) als Pfosten, Blindpfosten, Stulpleiste; Klemm-
teil, Verbindungsteil oder Beschlagselement, insbe-
sondere Getriebeteil oder Bandteil, ausgebildet ist.

12. Verbindung nach einem der Ansprüche 9 bis 11 ich,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zusatzele-
ment (21) mindestens ein Halteelement (23.1, 23.2)
umfasst, das mit einem Abschnitt des Flügels (1) in
Eingriff steht.
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